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[1642?]                                                            A

SCHREIBEN [VOM SCHWYZER RATSHERRN, JOHANN KASPAR CEBERG, AN
DEN AMMANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN]

Der eigentliche Brieftext konnte bislang nicht beigebracht werden;

es findet sich hier bloss ein undatiertes Postscriptum:

"Dess hern leste schriben vom 5 huius datiert hab Jch Eben ne[c]ht

Abends Wider ouch Empfangen, und hab Jch bewüsster Jez lauffender

gschefften halben [- möglicherweise ist damit die umstrittene Hilfe-

leistung der eidg. Orte an die durch Frankreich bedrohte Freigraf-

schaft Burgund gemeint, welches Thema man 1642 an zahlreichen Tag-

satzungen, so u.a. in Baden, erörterte und dabei von Frankreich die

Wiederanerkennung der Neutralität Burgunds verlangte -]1 Eben auch

dess hern Meinung, hab Weder uss dem Abscheidt no[c]h uss unserss

gsandten Relation vermerken könen dass Er so Wit komen wie dan auch

sin befelch so wit gar nit gsin Jn tätliche hilff Zuo bewiligen Wur-

de vil Ein grössern gwalt [die Landsgemeinde gemeint] bj unss dar-

über Resolvieren müessen Jch hab aber [dem] h. landtschriber ... [in

der Grafschaft] Baden [Johann Franz Ceberg] vertruwt dessen Avisiert

do[c]h niemand gnamset J[c]h sj dess bricht ob doch dem also Ergan-

gen; dan die spangische [Faktion] auch den landtschriber beschuldi-

gen wellen und Zu Lucern [bei Schultheiss und Rat] befelch gmacht

Jme Zu verwisen das Er specifice Jn [den Badener] Abscheid gstelt

man lasse Ess bj der Erbeinung verbliben und Achte dissmalss nit

notwendig die Erbeinigung tätliche hilff halb witer Zu Erklären Er

häte die lesten Wort nit Zuo sezen noch so wit nüt specificieren so-

len und gredt worden Er gebe Zuo Ziten dem burgermeister [von Zü-

rich, Heinrich Bräm bzw. Salomon Hirzel] mer ohren dan den Andern

oder [den VII mit Mailand/Spanien verbündeten] Catolischen [Orten



- IX ausg . GL , SO - J . Da hab Jch geredt Ess sye böss landtschriber

[und Tagsatzungsschreiber ] Zuo baden sin dan Ess gar bald Eim Zuo
vil dem Andern Zuo Wenig dem Einen Zuo kalt dem Andern Zuo warm und
dunck mich . . . wir sien der Pünten [wohl insbesondere das Bündnis
mit Frankreich gemeint ] Vil mer schuldig als burgund die unss dan
grad Eben Jez auch Wider um hilff anrüeffen Weichess man doch no [ c ] h
nie Re [ c ] t hören no [ c ] h so wit verstan wellen , da doch dess bur-
gundss hilff so Ein Schuldigkeit gsin Were gegen den offnen hüsern
so Entlasen ledig worden.
J [ c ] h wil Zwar dass holzwasser Jetz bald bruchen wegen der hauptflö¬
sen denen Zimlich underworffen Weiss nit ob Jch selbsten gen baden
oder den son [ wohl kaum den in Baden residierenden Landschreiber Jo¬

hann Franz Ceberg gemeint ] schiken Jch hab dessen halben von den h.
[Landammann und Landrat ] von Urj noch kein bscheid

Jhr Wellend mier bruder landschriberss [von Schwyz , Paul Ceberg]
brieffen wider uffen schiken alein Zu sehen wie Jm dass Rösslj
dient ".

1 ) s . etwa EA V 2 , 1231 a , 1235 b , 1240 b , 1262 i , wobei diese Probleme be¬
reits seit längerem aktuell waren

Original - AH 133 , 361
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